
damıt wirklich gemeınt? die Eu-
charistie vollzieht. Hrgb Berliner Bischofskonferenz,ZEICHEN DER Unter-

Es 1st schade, dafß der vorliegende richtsbuch Zur Vorbereitung auf
Band Sar nıchts über die Diskussio- Erstbeichte un: Erstkommunion,

175 Seıten, ıllustriert, Pappband,
Referentenrunde sıcher auch bemer-
Nen mıtteıilt, die in qualifizierter 15,80, Verlag Bonifatius, Paderborn

1984 (4637)kenswerte Er ebnisse erbracht haben
Das Wware Je enfalls eın Wunsch desde  5
Rezensenten den Herausgeber, da Eın sorgfaltig gearbeıtetes Buch
Ja auch von der zweıten Tagung „L1- stellt zunachst in Kapiteln eıne
turgıe un! Okumene“, die 1im kto- Bufß- un! Beichtvorbereitung IN-

HIC  = Dabe!] wırd der konkrete Alltagber 1990 1ın Passau statttinden wiırd, des Schul- un Famıilienlebens guldie Publikation der Refterate erwartet eingearbeitet. Jesus 1St der Freund derwerden darf.
Mıt eiınem der Reterenten darf Je= Menschen, weıl AB uns ze1gt, W1e

denfalls ach Beendigun der insge- Gott uns Menschen eigentlich ll
Samıt tesselnden Lektüre 1e Frage der Kapıtel 15—26 bringen gute Stunden-
Interkommunion zunachst miıt den bılder für eıne Erstkommunionvor-
orthodoxen Kırchen modiıfiziert bereitung. Jesus weılß, W as WIr Men-
werden: Miıt welchem Recht schlie- IHN, 1m Zeichen des Brotes. Im

schen brauchen auf uLNllserem Weg
Ren Kırchen, die denselben Glauben
bekennen, denselben Gott preısen, Kapıtel „Leseanhang“ werden och
dieselbe Vollendung Crwarten, den- Geschichten vorgestellt. Liturgische
selben Auftrag Christi erfüllen, ein- Handlungen werden erklärt und
ander VO  a} der Teiılnahme dem e1l- Elternbriefentwürfe beschließen das
Nen und selben Tisch aus und w1e wertvolle Buch Es 1St gedacht für

Eltern und Religionslehrer.lange noch?
Franz Lauterbacher OSBPhilipp Harnoncourt, Graz

Hans Wılhelm, ©- ERZÄAHL Johannes Thiele, FÜRMIR V  = SC  GEL, Ver- DIE G, Meditationen,lag St Gabriel, 37 Seıten, ıllustriert, Feıern, Wortgottesdienste, 128 Se1-lam Ppbd,; o5 98,— 14,80, ten, Ppbd., 16,80, Verlag Her-
d der, Wıen 1990 (4880)

Hans Wiılhelm 1st e1n bekannter „ Wır sınd alle Passagıere BordKınderbuchautor. Die bekannteste des Schifttfes Erde, un WIr dürfen
NaIneNs Waldo Michael hat ıhn sıch
Fıgur 1St eın großer, zottiger und nıcht zulassen, daß 65 zerstort wiırd.“

Keın geringerer als Michael Gorbat-seınem besten Freund ausgesucht. schow sprach diese zukunftsträchti-Vor allem aber 1St Waldo eın eıster gCnHh Worte. Dıi1e Wunden werdenim Beantworten der Fragen un! immer großer, der Mensch Ist aberErzahlen. Sehr lebendig (und nıcht 1Ur mühsam bereıt Zur Umkehr. Dıie-kıtschig) erklärt E dem Michael die SCS Buch bietet konkretes Materı1alAufgabe des Schutzengels un:! A ZU Nachdenken und Feıern, W1eliert das Gewıissen des Mensc el-  en. der Glaube Gott in der Beziehung„Ich werde Jetzt meınem Schutzengel ZUur Schöpfung wirklich gelebt WeCeI-besser zuhören, wWwenn A sagt.“ an  - Wıe könnte eınMıt diesem sinnreichen Wort schließt „Hungertuch Schöpfung“ aussehen?das sehr empfehlenswerte Kınder- Was heißt „elementares Erleben derbuch (etwa ab Jahren
Franz Lauterbacher OSB

Erneuerung des Taufversprechens?“VWıe stehen die Menschen



angesichts solcher Okologischer Fur die Sonn- un!
Note? ıne Fülle VO  (a hautnahen Festtage des Kirchejahres. VO  (

Vorschlägen. Man annn ein1ges davon den Liturgischen Instıtuten zburg
Trıer Zürich. In Zusammenar-in jeder Gemeinde

Franz Lauterbacher OSB eıt mMI1t den Monchen der Abte!ı
Münsterschwarzach. Auszug AUS dem
Antiphonale 7A8 Stundengebet. Mu-BEHUTE MICH AUF sikalische Bearbeıitung: GodehardKindergebete. Gesammelt Joppich OSB, Rhabanus Erbacher

VO  [an Sebastıan Bock Ulustriert VOonNn

Susanne ıha St Gabriel 1989, 160 OSB Freiburg/Br.: Herder Mun-

Seıten, 149,—-, 19,80, fr 18,80 sterschwarzbach: Vier-Türme-Verlag
1989 336 s Einlageblatt. Kunst-
leder. 29,— (4881)

„Mıt Kindern beten“ das 1St Diese Teilausgabe des „Antiphona-heute Z Problem geworden, weıl le ZU Stundengebet“ (Freiburg/Br.uns Erwachsenen das Beten ZU Pro-
blem geworden 1St. och gilt der Münsterschwarzach enthält
Grundsatz: „Beten annn 11Nan NUur

die 7zweıten Vespern der Sonn- un
durch Beten lernen“, Sagl der Autor Festtage SOWwl1e einıger Heiligenteste.

Anders als 1mM Antiphonale ındendieses Büuchleins. Und T will, da{fß die sıch 1er auch alle Kurzlesungen undVieltalt der 1er gesammelten Gebete Oratıonen. (Die Fuürbitten mu{ INnan
unls azu anregt. In der Tat können dem Stundenbuch entnehmen.) (e-s1e azu dienen. Denn die 1er SCr
legten Gebete umtassen alle Gebiete meınden un! Gruppen, die regelma-
des Lebens und der ogen Spannt ßıg die Vesper deutsch sıngen, stehen
sıch VO  aD den Psalmen ber die klassı- NUu: Zzwel Behelte mMıt unterschiedli-
schen Gebete der Kırche Vaterun- chem Repertoire YAURE Verfügung: das

„Vesperbuch Z (SOLTES
SCI, Glorıia, Ehre se1l dem Vater bıs (Paderborn 1979). das brı CNs füurden kindertumlichsten Gebeten,
gesammelt auch aus Ländern anderer den 4-Wochen-Zy usSs

Kontinente. Und C555 soll besonders Materıal AUS dem Einheitsgesangbuch
betont werden, da{fß gerade die ebe- bereıitstellt, und das vorliegende „Ve-
te aus Ländern der Dritten Welt erale  CC mıt Vertonun 1ın der TIra-

10N der Gregorianı GemehnnsamKen1a, Tansanıa, Brasılien 1St beiden Veröffentlichungen dıeden schönsten der 1er vorgelegten orm der Psalmodie; 1Ur bietet dasehoren. Dıie Gebete dieser nıcht Va
ıldeten Menschen können uns rat10- „Vesperale“ für die Schlußkadenzen

nalistischen, nıcht de C = einıger Tone mehrere Varıanten.
nerierten Europaern helfen, 1n C Rudolf Pacık
SaNZCH Schö tung wieder die Spuren
(Csottes diese u-
beuten un 1m vertrauten Verhält-
nN1Ss Gott leben

Das Buchlein 1st ansprechend kınd-
ıch ıllustriert. eım Teıl „Festlich
teiern“ wurde INnan sıch allerdin
wunschen, dafß eın wirklich christlı-

65 bol aufscheint. Denn die
kindlic Seele 1st aufnahmstfähiger
für die Zeichen Gottes als WIr gCc-
meınhın ahnen.

Aloisıa Sınt


